
Eine Heilige mit weißen Pfoten und sanftem Wesen
Zischup-Autor Raphael Schneider schreibt nicht nur über die Eigenheiten der Birmakatze, sondern präsentiert auch knuddelige Fotos von seiner Katzenfamilie

Die „heilige Birma“ ist eine Züchtung aus
Perserkatze und Siamkatze und gilt mitt-
lerweile als eigene Rasse. Sie ist die per-
fekte Hauskatze, da sie das ruhige Wesen
der Perserkatzen und einen niedrigen bis
mittleren Bewegungsdrang hat. Verspielt
ist sie trotzdem, wie alle Katzen, bis ins
hohe Alter.

d Rassenmerkmale: Helles Fell mitd Rassenmerkmale: Helles Fell mit
dunklen Points an den kühlen Körpertei-
len (Beine, Ohren, Nase, Schwanz). Ty-
pisch sind auch die weißen Pfoten. Die
Birma ist ein Teilalbino, deswegen hat sie
blaue Augen. Sie hat ein langes, seidiges
Fell, ohne wärmendes Unterfell.

d Charakter und Wesen: Die Birma hatd Charakter und Wesen: Die Birma hat
ein menschenbezogenes, freundliches
und sanftes Wesen. Sie ist eine richtige
Familienkatze, da sie die Nähe der Men-
schen sucht und eine enge Bindung zu ih-
nen entwickelt. Sie spielt sehr gerne mit
allem, was ihr interessant erscheint. Das
kann eine Katzenangel, ein Federstab
oder auch einfach nur ein Kronkorken
oder ein Fetzen Papier sein. Sie bewegt
sich auch ganz gerne in der Natur, aller-
dings ist ihr Freiheitsdrang im Vergleich
zu anderen Hauskatzen nicht besonders
stark entwickelt. Sie lieben es, zu klet-
tern. Deswegen ist ein Kratzbaum in der
Wohnung absolut notwendig.

d Allergikerfreundlich: Obwohl vieled Allergikerfreundlich: Obwohl viele
Menschen denken, dass eine Katzenaller-
gie mit den Haaren zu tun hat, ist es tat-
sächlich ein Protein im Speichel der Kat-
ze, auf das einige Menschen allergisch re-

agieren. Jede Katze produziert unter-
schiedlich viel davon. Da sowohl Perser-
als auch Siamkatzen wenige dieser Protei-
ne produzieren, hat auch die Birma dieses
rassetypische Merkmal. Trotz des langen
Fellkleids der Katze muss eine Allergie
nicht zwingend ausbrechen. Um eine Al-
lergie ganz auszuschließen, sollte man
vor der Anschaffung einer Katze unbe-

dingt ärztlich testen lassen, ob man auf sie
reagiert.

d Katzenkinder: Die Kinder der Birmad Katzenkinder: Die Kinder der Birma
werden komplett weiß geboren und ent-
wickelt ihre Fellzeichnung erst nach ein
paar Wochen. Geboren werden sie mit
einem Gewicht zwischen 80 und 120
Gramm. Pro Tag nehmen sie um die 10

Gramm an Gewicht zu. Ein Wurf besteht
gewöhnlich aus zwei bis fünf Katzenkin-
dern. Sie werden nach einer Tragezeit
von bis zu 67 Tagen geboren (rund neun
Wochen). Der Wurf unserer Katze Mira
kam nach 65 Tagen zur Welt. Die Augen
und Ohren öffnen die Kitten ungefähr in
der zweiten Lebenswoche. Anfangs kön-
nen sie auch ihre Krallen noch nicht ein-

ziehen. Das Nest einer Katze ist super-
sauber, da sie alles wegputzt, was die Klei-
nen so hinterlassen. Sobald die Kleinen
anfangen herumzukrabbeln, sollte man
einen Welpenlaufstall haben, denn sie
kennen noch keine Gefahren und geraten
leicht in Schwierigkeiten.
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